USV – Anlage als statische Dreiphasen-USV optional für N+1 redundanten Parallelbetrieb 

Funktionsweise 

Eine statische unterbrechungsfreie Stromversorgungsanlage (USV - Anlage) soll eingesetzt werden, um Störungen des öffentlichen Stromversorgungsnetzes von den spannungsempfindlichen Verbrauchern fernzuhalten

Die USV - Anlage muss aus den Funktionsteilen Gleichrichter, Booster, Wechselrichter, Batteriekreis, DC-Wandler zur rippelfreien Batterieladung, Display-Einheit, elektronischem und mechanischen Bypass bestehen.  Die Batterieanlage befindet sich in einem separaten Batterieschrank.
Es muss die Möglichkeit bestehen mehrere Schränke miteinander zu verbinden um eine N+1 Konfiguration oder eine größere Leistung zu erreichen. Die Erweiterung zum Parallelbetrieb muss ohne Nachrüstung von Komponenten in der Anlage möglich sein. Der Parallelbetrieb soll über einen Bus gesteuert bzw. kontrolliert werden. Dabei ist ein Ringbus zu verwenden, der gegenüber einer Unterbrechung fehlertolerant ist. Es müssen bis zu 6 USV – Schränke parallelschaltbar sein.

Im Parallelbetrieb muss das Abfragen der Systemdaten auch von jeder einzelne Anlage über das Display möglich sein. 
An der Frontseite des Schrankes ist ein benutzerfreundliches menügeführtes Touchscreen-Panel mit Farbdisplay vorzusehen.

Durch die farbige Darstellung im Touchscreen - Display ist eine optimale Erkennung von Betriebszuständen und Alarmen gegeben; Abfragen sind auf Grund des einfachen und gut strukturierten Menüs intuitiv möglich.

Über das Menü ist auch der Zugang zum Eventregister und zur passwortgeschützten Konfiguration zu ermöglichen. 
Optische Anzeigen für die Stromfluss- und Betriebsanzeige sowie entsprechende Steuerung sowie  Menüführung müssen gegeben sein. 
Es muss gewährleistet sein, dass sich die prozentuale Lastanzeige auf die entnommene Wirkleistung bezieht und es muss im Display Wirk-, Schein- und Blindleistung angezeigt werden. 

Zur Erzielung einer größtmöglichen Versorgungssicherheit für die angeschlossenen Verbraucher, werden nur nach dem Dauerwandlerprinzip (On-line-Betrieb) arbeitende Anlagen gemäß Klassifikation VFI-SS-111 (voltage und frequency independent) nach EN 62040-3 zugelassen. 

Der Wechselrichter erzeugt aus der Gleichspannung eine stabilisierte Wechselspannung mit konstanter Frequenz. Netzstörungen dürfen sich auf die Wechselrichterausgangsspannung nicht auswirken, und selbst ein Totalausfall des Netzes muss ohne Einfluss auf die angeschlossene Last bleiben.
Bei vorhandener Netzspannung wird der Verbraucher ständig über den Gleichrichter, den Booster und den Wechselrichter versorgt.  

Bei Netzausfall erfolgt die Energieversorgung für den Wechselrichter unterbrechungsfrei aus den Batterien. 


Der Gleichrichter am Netzeingang der USV muss so ausgelegt sein, dass ein sinusförmiger Strom mit einem Lastfaktor von beinahe 1 erzielt wird. Der Klirrfaktor des Eingangsstroms darf im Bereich von 25 bis 100 % der Nennleistung nicht größer als 4 % sein. Dadurch muss eine eventuell vorgeschaltete Netzersatzanlage (z.B. Dieselgenerator) mit höchstens Faktor 1,3 x USV - Leistung überdimensioniert werden. 

Die USV - Anlage muss über einen automatischen Batterietest verfügen, der regelmäßig in frei programmierbaren Zeitabständen eingeleitet wird. 
Die Batterietemperatur muss über einen optionalen Temperatursensor gemessen werden können, so dass die Ladespannung der tatsächlichen Batterietemperatur angepasst werden kann.
Es stehen 3 verschiedene programmierbare Ladecharakteristiken für die Batterie zur Verfügung, um zum einen nach Netzausfall die Batterie möglichst rasch wieder auf 100% aufzuladen und zum anderen durch ein optimales Batterielademanagement die Batterie zu schonen und dadurch die maximale Lebenserwartung für die Batterie zu erzielen. Diese separat programmierbaren Lademethoden sind CV-Mode (Konstantspannung), CC-Mode (Konstantstrom) und FV-Mode (Erhaltungsladung).

Weiterhin muss die Möglichkeit bestehen, die in der Batterie gespeicherte Energie in das Netz zurückzugewinnen. 

Um die USV – Anlage unter voller Last auch ohne vorhandene Verbraucherlast testen zu können, muss die Möglichkeit bestehen, eine programmierbare Leistung bis 100% der Nennleistung im „Burn-In-Mode“ durch die USV laufen zu lassen. 
Dabei wird die Ausgangsleistung über den Bypass wieder an den Eingang zurückgeführt; das Eingangsnetz liefert nur die erforderlichen Verluste.
Bei der Inbetriebnahme der USV ist der Nachweis der 100% - Last durch den Wechselrichter auch ohne externe Last zu erbringen und messtechnisch nachzuweisen.
Gefordert wird eine stationäre wartungsfreie verschlossene Bleibatterie, 
Gebrauchsdauer: mindestens 6  Jahre nach Eurobat. 
Die Batterien werden in einem Batterieschrank eingebaut.  

Spezifikationen: 

USV – Anlage 20 kVA / 20 kW mit  XXX  Minuten Autonomie


Gefordert 

USV-Klassifizierung gem. 
EN 62040-3: 


VFI-SS-111  (Spannungs- und Frequenzunabhängig) 

Scheinleistung Ausgang: 

20 kVA 
Wirkleistung Ausgang:
 
20 kW 
Parallelarchitektur: 

optional; dezentrale Parallel -Architektur

Sicherheit: 


EN 62040-1 
EMV: 



EN 62040-2 
Betriebsanforderungen: 

EN 62040-3 

Display / Anzeige: 

4.3" Farb -  LCD Touch Screen

Ereignisspeicher: 

Eintrag aller betriebsrelevanten Daten mit Datum und Uhrzeit; 
jedes USV – Modul hat einen separaten Ereignisspeicher
Eingang: 


3 x 400/230 V 

Toleranz (ohne 
Batterieentladung bei Belastung): 
100% Last:   3x320/184 V bis 3x480/276 V  (-20%/+20%)
< 50% Last:  3x240/138 V bis 3x480/276 V (-40%/+15%) 

Netzfrequenz Eingang: 

50 Hz / 60 Hz einstellbar

Netzfrequenzbereich 
ohne Batterie - Entladung: 
45…65 Hz 

Verzerrungsfaktor THDI 
(Eingang): 


< 3 % bei 25…100 % Nennleistung

Dieselgenerator-
Überdimensionierung Faktor :
< 1,3 x USV – Leistung  

Ausgang: 


400/230V (5 Leiter) 
Getrennte Einspeisung 
für Bypass und 
Gleichrichter: 


muss vor Ort möglich sein

Bypass elektronisch:

gefordert
mind. 10-fache Nennstrom für 10 ms

Bypass manuell integriert: 

Handumgehung gefordert 

Spannungsregelung:

< +/- 1 % 

Ausgangsfrequenz: 

50 Hz 

Überlastbarkeit 
Wechselrichter:  
125% 10 Min 
150% 1 Min 
300%  für mind. 80-100 ms 
Schutzart: 


IP 20 
Abmessungen (BxHxT in mm):
440x1390x810




Wirkungsgrad im Bereich
30 % bis 100% lineare Last: 
> 94,5 % 
Wirkungsgrad im Bereich
50% bis 75 % lineare Last:
> 95 %
Netzwerkkarte 
mit Web-Interface: 

gefordert als Option

AS/400-Schnittstelle: 

gefordert als Option

RS-232 / USB-Schnittstelle: 
gefordert 

Ausgeschriebener Anlagentyp:
Akkutronik TE+ 20 kVA
Batteriesystem:

Überbrückungszeit: 

> XX Minuten bei 20 kVA cos phi 1 / 20kW
Batterietyp:


wartungsfreie ventilgeregelte Batterie mit einer konstruktiven 




Gebrauchsdauer von mind. 6 Jahren nach Eurobat
Abmessungen (BxHxT in mm):


Montage und Inbetriebnahme:

Anlieferung, Einbringung, Montage und Inbetriebnahme gefordert als Option
Gesamtpreis:




______________________________
Option Netzwerkadapter (SNMP):
Option Anlieferung:

Option Einbringung:

Option Montage:

Option Inbetriebnahme:
